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Geschichte Tirols onE Mıt einem Ausblick aul dıe (n
ganısatıon des Landes und den. grobhen Verfassungskampf. on erdınan
Har Verlag VO  — Heinrich Schwick, Innsbruck 013

Miıt Wehnmut geht der Rezensent an seine Arbeit, denn der biedere,
hochbegabte Schöpfer des’‘ hertlichen Werkes ist in der ra seliner Jugend
dahiıngegangen. LEs 1st ihm noch gelungen, eine vollwertige Ergänzung nd
Fortsetzung des Werkes on Josef Hırn „ J1ırols Erhebung Im re 1809“
K schaiten. Während der altere Forscher M ungezählte e1ls sehr gedie-
SCHNC Werke anknüpten konnte und ausgestatte mi1t dem Rüstzeug des
modernen (Gjelehrten auf CGirund emsigen Quellenstudiums altbekannte W at-
sachen endgültig jestlegen, en Stoff vertiefen, Zusammenhänge aufdecken,
ein1geES Dbesser qutfklären oder berichtigen durfte, hat Ferdinand Hırn Nenu-
and der CGjeschichte betreten, wohln sich bisher noch kaum einer gewagthaite Die Jahre, welche auft folgen, SInd SOZUsagen unbekannt DE

Das 1St aber kein Bewels, da ß diese elit tür T1ırol ON geringer Be-
deutung ist Iım Gegenteıil. Schon das Werk über dıe „ Erhebung“ torderte
gebieterisch eine Weiterführung‘; SseIn Verfasser 7ab dem Jüngeren (jenossen
dıe Anregung (AUHE Fortsetzung. n wenn das Interregenum In Tırol auch
AUT kurzer Dauer Wal, Wl diese kaiserlose schreckliche eıt TUr das

|)as alte 1rol machteLand das Durchgangsstadium einer 1CUEN eit
einen 1eUEeN Platz, dıe en Vorrechte schwanden immer nehr. er Zen-
traliısmus Orderte unerbittlich se1InN Recht. 1r0 wäre auch ohne Napoleon
und Montgelas eın anderes geworden. (Qesterreich und seinen Staatsmännern
Wal m ber wıillkommen, daß lIremde Mächte das ()dıum der Umgestaltung
auf sich QCHNOMMEN.,

Wır muüssen uUuns VEIrSaQCII, auf en Inhalt des umfangreichen Buchesnäher einzugehen ; der Stoff Ist überreich. Der Verfasser schıildert 1115 das
oröhte Unglück des Landes, se1ine Jeılung, seline Zerreibung durch eiıne
unnatürliche CGirenze mit den schwersten Frolgen 'Ür das e seelische
un wirtschaftliche eben, er behandelt dıe Verwaltung der HE Merren,
die Behandlung (zum e1] Mißhandlung) des ALIM LLandes, das sich
irüheren Schlägen noch nıcht erholt hatte und TOrt nd tort durch Iruppen-
durchmärsche heimgesucht wurde. [Die MT eDietier konnten indessen ihrer
Herrschaft nıcht Iroh werden. Fıne rechte Zutriedenheit ist N1IC einge-
treten Jeder echte J1ıroler sehnte 81C17 Zzu Qesterreich. Bald schlug auch CLIE
Stunde der Befreiung tür JT1ırol, durite ZUuUM Mabsburgerreich Zurück-
kehren Mit diesem tIrohen Ausblick chließt as Werk

Ferdinand Hırn hat eine Leistung vollbracht, die vollste Anerken-
NUNg verdient Man wırd kaum etwas VO Bedeutung auszustellen haben.
Vielleicht mmöchte jemand beanstanden, daß das systematische Inhal  {SVEeI'-
zeichnıs Urz ausgefallen ist [Das ISst aıt Absıcht nd 7 weck vyeschehen,
denn e waäre eın Leichtes SCWESC:, da Ja detaıllierte Seitenüberschriften VOI-
handen sind Was immer den Vertfasser Zu Verzicht verleitet en NaQ,
jedenfalls entschädigt das reiche alphabetische DPersonen- und Ortsverzeichnis.
Der Autor hat, WIEe überhaupt kırchliche ragen, auch dıie Angelegenheiten
der tirolıschen Grra und Klöster mıiıt Autmerksamkeit behandelt S
Iinden sıch unzählige ngaben darüber 1 Werke: wolür dıe Leser der
„Studien“ spezliell dankbar seIn werden.

Ferdınand Ke1m.Irmich_en.
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